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Schutzfaktor

Das von einer bestimmten Atemschutzgeräteklasse erwartete Maß an Schutz.

Bzw. das Maß an Schutz, das ein bestimmter Träger erreichen kann.

Mit anderen Worten:

Der Unterschied zwischen dem Tragen eines bestimmten Atemschutzgerätes

und dem Tragen gar keines Atemschutzgerätes.

Schutzfaktor =

Konzentration der

Testsubstanz außerhalb

Konzentration der

Testsubstanz innen

Schutzfaktor =

1

Gesamte nach innen 

gerichtete Leckage
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Schutzfaktor

Schutzfaktoren sind ein wichtiges Mittel bei der Auswahl

der richtigen Atemschutzklasse.
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Schutzfaktor

Die Entscheidung über die Auswahl geeigneten Atemschutzes sollte auf einer

Gesamtanalyse der spezifischen Bedingungen und nicht allein auf Schutzfaktoren basieren.

Wartung der

Geräte

Gefahr der

Substanz

Warneigenschaften

der Substanz

Konzentrationsgrad

oder Spitzenwerte

Ausbildungsgrad

der Benutzer

Arbeitsplatzbedingungen 

(enge Räume, sonstige 

Gefahrenpotenziale etc.)

Arbeitsintensität; 

hat Einfluss auf die 

Atemfrequenz

Umfang der

Körperbewegung
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Die APR-Serie – Filtrierende Atemschutzgeräte (Air Purifying Respirators)

Alle allgemeinen Aspekte für APR gelten auch für PAPR –

Gebläse-unterstütztes Atemschutzgerät (Powered Air Purifying Respirator)
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APR = Filtrierende Atemschutzmasken (Air Purifying Respirators)

Allgemeine Anforderungen zur Verwendung von APR

O2 min. 17 Vol.-%

(Deutschland)

Art und Konzentration

des Gefahrenstoffs muss bekannt sein

Gefahrenstoff muss über eindeutige Warneigen-

schaften verfügen (Geruch oder Geschmack)

Konzentration unter IDLH

(unmittelbar lebens- oder gesundheitsgefährdend)

Nicht zulässig in schlecht belüfteten Bereichen oder engen Räumen

(z.B. Tanks, kleinen Räumen, Tunneln oder Hohlkörpern)
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Auszug aus EN 529

Art des Atemschutzgeräts Klasse NPF1 APF2 D APF2 GB

Filtrierende Halbmaske (EN 149) FFP3 50 30 20

Halbmaske (EN 140) P3 48 30 20

Vollmaske (EN 136) P3 1.000 400 40

PAPR/Luftleitung mit Haube oder Helm (EN 14594-1) TH3 500 100 40

PAPR/Luftleitung mit eng anliegender Maske (EN 12942) TM3 2.000 500 40

Pressluftatmer mit Vollmaske (EN 14593-1) Auf Anfrage 2.000 1.000 40

Unabhängiges Überdruck-Atemschutzgerät (SCBA) (EN 137) Auf Anfrage 2.000 > 1.000 2.000

Kreislauf-Atemschutzgerät (CCBA) (EN 145) 2.000 > 1.000

PAPR mit eng anliegendem Kopfteil und Klasse TM3

bieten die höchste Schutzklasse bei filtrierenden Atemschutzgeräten.

01

1 Nennschutzfaktor; 2 Zugewiesener Schutzfaktor
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Gesamte Leckage in das Atemschutzgerät durch folgende Ursachen:

 Filter beseitigt nicht 100 % der Partikel

(Filter beseitigen je nach Klasse 80 % bis 99,97 % der Partikel)

 Maske passt dem Benutzer aufgrund der Größe nicht richtig

 Leckage entlang der Abdichtungslinie aufgrund von Gesichtsform, 

Gesichtsbehaarung oder langem Haar in Abdichtungslinie

 Uneinheitliche Qualität der Atemschutzgerätewartung

 Uneinheitliches Anlegen und Verwendung

 Unterschiedliche Atemmuster

 Maskenleckage in Teilen

(Linse, Ventile, Dichtungen)

02
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Die maximal in relevanten EN-Standards zulässige prozentuale

TIL für eine bestimmte Atemschutzgeräteklasse

 Der NPF wurde in Laboruntersuchungen unter

Verwendung einer kleinen Auswahl geschulter

Personen entwickelt

 Daher repräsentiert dieser möglicherweise nicht den realen

von einer Person am Arbeitsplatz erreichten Schutzfaktor

 Diese Werte werden eher als Referenz verwendet

02
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Zugewiesener Schutzfaktor 

 Die realistische Atemschutzklasse, die von 95 % der geschulten Arbeiter erreicht

werden kann

 Aufgestellt von auf nationaler Ebene beauftragten Gruppen, kann sich zwischen

verschiedenen Ländern maßgeblich unterscheiden

 APF-Werte sind realistischer als NPF-Werte, da sie durch Tests in simulierten Arbeitsplatzumgebungen 

ermittelt wurden

 Sofern verfügbar, sind diese Werte bei der Auswahl von Atemschutzgeräten zu verwenden

(bzw. müssen verwendet werden)

Zugewiesener Schutzfaktor 

 Die Atemschutzklasse am Arbeitsplatz, die ein Atemschutzgerät bzw. eine

Atemschutzgeräteklasse ordnungsgemäß ausgestatteten und geschulten Arbeitern

bieten soll

 Dies sind für jene, die OSHA unterliegen, die einzigen bei der Auswahl eines Atemschutzgeräts

anzuwendenden Werte. Werte durch OSHA auf Grundlage von Übungen in simulierten 

Arbeitsplatzumgebungen berechnet

02
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Beispiel für den

Nennschutzfaktor (NPF)

Auf Grundlage von EN 12941:

 TH1: nach innen gerichtete Leckage 

max. 10 %

 NPF = 10

 TH2: nach innen gerichtete Leckage 

max. 2 %

 NPF = 50

 TH3: nach innen gerichtete Leckage 

max. 0,2 %

 NPF = 500

Beispiel für den zugewiesenen

Schutzfaktor (APF)

Auf Grundlage eines lose anliegenden 

Kopfteils mit TH3:

 NPF = 500

 APF Finnland = 200

 APF Deutschland = 100

 APF GB = 40

02
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Verhältnis zwischen Umgebungskonzentration

und Konzentration innerhalb der Maske

 Diese Studie ist an den Mitarbeitern an ihrem

Arbeitsplatz durchzuführen

 Dies ist der genaueste Wert, der wirklich anzeigt,

welcher Schutzfaktor durch den einzelnen Mitarbeiter bei der Arbeit erreicht wird

 Sollte nur für gebläseunterstützte (PAPR) oder umluftunabhängige Atemschutzgeräte 

(SAR) abgeleitet werden

02
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MRPF – Minimal geforderter Schutzfaktor
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Verhältnis zwischen Atembereichskonzentration und der

zulässigen Konzentration innerhalb der Maske

 Der MRPF wird für die Auswahl von

Atemschutzgerätearten verwendet

 Die Konzentration außerhalb der Maske

basiert auf tatsächlichen Messungen

 Die innen zulässige Konzentration basiert auf Expositionsgrenzwerten

für die jeweilige Substanz

02
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IDLH – unmittelbar lebens- oder gesundheitsgefährdend
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Konzentrationsgrad, der unmittelbare Auswirkungen

auf Leben oder Gesundheit einer Person hat

 Oberhalb dieses Niveaus sollte kein filtrierendes Atemschutzgerät

verwendet werden

 Für OSHA sind diese Grenzwerte genau definiert

 Für EN sind sie nicht genau definiert

02
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MUC – Maximale Konzentration bei der Anwendung

Schutzfaktoren für die Auswahl von Atemschutzmasken  |  10.10.201517 | 36

03 04 0501

Wird verwendet, um festzustellen, ob eine bestimmte Art von 

Atemschutzgerät angemessenen Schutz bietet

 Bestimmen Sie den angemessenen Schutz

vor einer bekannten Konzentration einer Substanz

 Multiplizieren Sie den Schutzfaktor des Atemschutzgeräts

mit dem Expositionsgrenzwert entsprechend der Richtlinien

(OEL1, PEL2, TLV3 etc.)

 Sie erhalten die maximale Konzentration, bei der das Atemschutzgerät

verwendet werden kann

 Bitte beachten Sie, dass weitere Anwendungsbeschränkungen

für das Atemschutzgerät zu berücksichtigen sind

02

1 Occupational Exposure Limit; 2 Permissible Exposure Limit; 3 Threshold Limit Value
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ActPF – Tatsächlicher Schutzfaktor

 Das tatsächliche Maß an Schutz, das ein Arbeiter in realen Situationen erhält

 Wird selten verwendet, da dies individuell am Arbeitsplatz getestet werden muss

FF – Fit-Faktor

 Eine im Rahmen eines Fit-Tests vorgenommene numerische Beurteilung

 Wie gut passt eine eng anliegende Atemschutzmaske dem Träger während eines 

quantitativen Fit-Tests

Fit-Test

 Die Verwendung einer Testsubstanz oder quantitative Messung

 Bestimmung des ausreichenden Dichtsitzes einer bestimmten Atemschutzmaske

bei einer Person

02



APF

Zugewiesener Schutzfaktor

(Assigned Protection Factor)

Wird in den meisten Ländern verwendet; berücksichtigen, wenn Sie

EN- oder OSHA-Richtlinien unterliegen und für Ihr Land ein APF spezifiziert wurde

NPF

Nennschutzfaktor

(Nominal Protection Factor)

Verwenden Sie diesen Faktor als Richtwert, wenn Sie EN-Richtlinien unterliegen

und für Ihr Land kein APF spezifiziert wurde (als Sicherheitsfaktor betrachten)

WPF

Arbeitsplatz-Schutzfaktor

(Workplace Protection Factor)

Verwenden Sie diesen Faktor, wenn ein Unternehmen seine eigenen Arbeitsplatzstudien

an PAPR- oder SAR-Geräten durchgeführt hat

FF

Fit-Faktor

Verwenden Sie diesen Faktor, um das Bestehen/Nichtbestehen eines Fit-Tests zu beurteilen –

die Grenzwerte zum Bestehen werden von den örtlichen Behörden festgelegt

MRPF

Minimal geforderter Schutzfaktor

(Minimum Required Protection Factor)

Verwenden Sie diesen Faktor für die Berechnung

der benötigten Atemschutzgeräteart

ActPF

Tatsächlicher Schutzfaktor

(Actual Protection Factor)

Nur theoretisch, sofern das Unternehmen nicht für die

Analyse seiner Mitarbeiter bezahlt hat

Begriffe, Definitionen und Abkürzungen

Welches Gerät verwende ich?
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Wählen Sie zuerst den in den Richtlinien

Ihres Landes angegebenen Schutzfaktor

02
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Art des Atemschutzgeräts Klasse NPF APF Fin APF D APF It APF Schw APF GB

Filtrierende Halbmaske

EN 149

FFP1 4 4 4 4 4 4

FFP2 12 10 10 10 10 10

FFP3 50 20 30 30 20 20

Halbmaske

EN 140

P1 4 4 4 4 4 4

P2 12 10 10 10 10 10

P3 48 30 30 20

GasX 50 20 30 30 20 10

Vollmaske

EN 136

P1 5 4 4 4 4 4

P2 16 15 15 15 15 10

P3 1.000 500 400 400 500 40

GasX 2.000 500 400 400 500 20

02

Schutzfaktorwerte 

Schutzfaktoren von Masken 1/2
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Hinweis: Details siehe EN 529



02

Schutzfaktorwerte 

Schutzfaktoren von Masken 2/2
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Hinweis: Details siehe EN 529

Art des Atemschutzgeräts Klasse NPF APF Fin APF D APF It APF Schw APF GB

PAPR mit Haube oder Helm

EN 12941

TH1 10 5 5 5 5 10

TH2 50 20 20 20 20 20

TH3 500 200 100 200 200 40

PAPR mit eng anliegender 

Maske EN 12942

TM1 20 10 10 10 10 10

TM2 200 100 100 100 100 20

TM3 2.000 1.000 500 400 1.000 40

Pressluftatmer mit Vollmaske

EN 14593-1

Auf 

Anfrage
2.000 1.000 1.000 400 1.000 40

Unabhängiges Überdruck-

Atemschutzgerät (SCBA) EN 137

Auf 

Anfrage
2.000 >1000 1.000 2.000

Kreislauf-Atemschutzgerät 

(CCBA) EN 145
2.000 500 >1000 400 500



Art des Atemschutzgeräts 1,2 Halbmaske Vollmaske Helm/Haube

Filtrierendes Atemschutzgerät 103 505

Gebläse-unterstütztes Atemschutzgerät (PAPR) 50 1.000 25/1.0004

Umluftunabhängiges Atemschutzgerät (SAR)

– Bedarfsmodus 10 50

– Kontinuierlicher Luftstrommodus 50 1.000 25/1.0004

– Druckbedarf 50 1.000

Unabhängiges Atemschutzgerät (SCBA)

– Bedarfsmodus 10 50 50

– Druckbedarf 10.000 10.000

02

Schutzfaktorwerte 

Zugewiesener Schutzfaktor (APF) von Masken
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1 Arbeitgeber können Atemschutzgeräte mit höherem Schutz auswählen; 2 Ein wirksames Atemschutzprogramm muss vorhanden sein; 3 Umfasst Atemschutzgeräte mit filtrierender Maske; 4 Der 

Hersteller muss Testdaten zur Verfügung stellen, um nachzuweisen, dass ein APF von 1.000 erreicht wird; 5 Gemäß (der kanadischen) CSA Z94.4-02 liegt der APF für eine Vollmaske bei 100
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Beispiel 1

Kunde A plant, ein Atemschutzgerät zum Schutz gegen Styrol zu verwenden.

Laut Messgeräten liegt die maximale Konzentration bei 125 ppm.

Welche Art von Atemschutzgerät sollte er wählen? 

04

OEL: 20 ppm

Verwenden: MRPF

PEL: 100 ppm TWA

IDLH: 700 ppm

Verwenden: MRPF
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0501

Beispiel 1

Kunde A plant, ein Atemschutzgerät zum Schutz gegen Styrol zu verwenden.

Laut Messgeräten liegt die maximale Konzentration bei 125 ppm.

Welche Art von Atemschutzgerät sollte er wählen? 

04

OEL: 20 ppm

Verwenden: MRPF = Konz / OEL

= 125 / 20

= 6,25 PF

PEL: 100 ppm TWA

IDLH: 700 ppm

Verwenden: MRPF = Konz. / PEL

= 125 / 100

= 1,25 PF

Eine Halbmaske bietet einen APF von 10

Styrol erfordert „A“-Filter. Suchen Sie daher in der 

EN-Tabelle nach einer Maske mit GasX-Einsätzen 

mit min. 6,25 PF.

Styrol erfordert OV-Filter. Suchen Sie in der APF-

Tabelle nach einer Maske mit min. 1,25 PF.
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Beispiel 2

Kunde B hat viele Halbmasken für seine Mitarbeiter. Eine neue Anwendung erfordert 

die Verwendung von Toluol im Werk. Was ist die maximale Konzentration, der 

Arbeiter ausgesetzt werden können, während sie eine Halbmaske tragen?

04

OEL: 50 ppm

Verwenden: MUC

PEL: 200 ppm TWA

IDLH: 500 ppm

Verwenden: MUC
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Beispiel 2

Kunde B hat viele Halbmasken für seine Mitarbeiter.

Eine neue Anwendung erfordert die Verwendung von Toluol im Werk. Was ist die 

maximale Konzentration, der Arbeiter ausgesetzt werden können, während sie 

eine Halbmaske tragen?

04

OEL: 50 ppm

Verwenden: MUC = APF × OEL

= 10 × 50

= 500 ppm

PEL: 200 ppm TWA

IDLH: 500 ppm

Verwenden: MUC = APF × PEL

= 10 × 50

= 2.000 ppm

Eine Halbmaske kann bei bis zu 500 ppm verwendet werden

Toluol erfordert „A“-Filter. Suchen Sie daher in der 

EN-Tabelle nach dem APF einer Halbmaske

mit GasX-Einsätzen.

Achtung: Da der IDLH-Wert bei 500 ppm liegt,

kann über diesem Wert kein APR

verwendet werden.
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Beispiel 3

Kunde C schweißt Magnesium, wobei Magnesiumoxiddämpfe entstehen. Üblicherweise wird unter einem 

Dunstabzug geschweißt, wodurch ein Großteil der Dämpfe abzieht und die Konzentration bei etwa 25 mg/m3

gehalten wird. Daher tragen die Arbeiter ein P2 (N95) FFP unter ihren Schweißhelmen.

Der Dunstabzug ist jedoch defekt und die Konzentration erreicht nun 500 mg/m3.

Können die Arbeiter dennoch ein P2 (N95) FFP tragen?

04

OEL: 3 mg/m3

Verwenden: MRPF

PEL: 15 mg/m3

IDLH: 750 mg/m3

Verwenden: MRPF
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Beispiel 3

Kunde C schweißt Magnesium, wobei Magnesiumoxiddämpfe entstehen. Üblicherweise wird unter einem 

Dunstabzug geschweißt, wodurch ein Großteil der Dämpfe abzieht und die Konzentration bei etwa 25 mg/m3

gehalten wird. Daher tragen die Arbeiter ein P2 (N95) FFP unter ihren Schweißhelmen.

Der Dunstabzug ist jedoch defekt und die Konzentration erreicht nun 500 mg/m3.

Können die Arbeiter dennoch ein P2 (N95) FFP tragen?

04

OEL: 3 mg/m3

Verwenden: MRPF

PEL: 15 mg/m3

IDLH: 750 mg/m3

Verwenden: MRPF

= Konz / OEL

= 500 / 3

= 166,7 PF

= Konz. / PEL

= 500 / 15

= 33,3 PF

Bei mehr als 120 mg/m3 muss ein SCBA 

verwendet werden

In GB liegt der max. PF eines APR bei 40,

sie können keine Halbmaske mehr tragen.

Da der max. PF einer Halbmaske bei 10 liegt,

können sie keine Halbmaske mehr tragen.

Eine Vollmaske mit P100 muss

getragen werden
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Beispiel 4

Kunde D möchte, dass Sie ihm bei der Bereitstellung eines ordnungsgemäßen Schutzes gegen Chlordioxid

helfen. Er versucht, eine Entscheidung zwischen Dräger und einem Wettbewerber zu treffen, daher können 

Sie durch Ihr Wissen und Ihre Unterstützung sein Vertrauen gewinnen. Es gibt zwei Bereiche im Werk,

wo ClO2 gemessen wurde, einen mit 10 ppm und einen anderen mit 2 ppm.

Was würden Sie vorschlagen?

04

OEL: 0,1 ppm

Verwenden: MRPF

PEL: 0,1 ppm

IDLH: 5 ppm

Verwenden: MRPF
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Beispiel 4

Kunde D möchte, dass Sie ihm bei der Bereitstellung eines ordnungsgemäßen Schutzes gegen Chlordioxid

helfen. Er versucht, eine Entscheidung zwischen Dräger und einem Wettbewerber zu treffen, daher können 

Sie durch Ihr Wissen und Ihre Unterstützung sein Vertrauen gewinnen. Es gibt zwei Bereiche im Werk,

wo ClO2 gemessen wurde, einen mit 10 ppm und einen anderen mit 2 ppm.

Was würden Sie vorschlagen?

04

OEL: 0,1 ppm

Verwenden: MRPF

PEL: 0,1 ppm

IDLH: 5 ppm

Verwenden: MRPF

= Konz / OEL

= 10 / 0,1

2 / 0,1

= 100  |  20

= Konz. / PEL

= 10 / 0,1  |  2 / 0,1

= 100  |  20

Bei 2 ppm und einem MRPF von 20 kann

er eine Vollmaske mit Einsätzen verwenden

In GB liegt der max. PF eines APR liegt bei 40.

Sie müssen einen SCBA bei 10 ppm verwenden.

Da der IDLH-Wert bei 5 ppm liegt,

muss alles über diesem Wert Zuluft sein.

Bei 2 ppm bietet eine Halbmaske einen

PF von 10 und eine Vollmaske einen von 50.

Eine Vollmaske kann verwendet werden
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Der Schutzfaktor (PF, Protection Factor)

ist das Maß an Schutz, das entweder von

einer bestimmten Klasse von Atemschutzgeräten

oder vom Träger erwartet wird.

Verwenden Sie den PF ausschließlich für

die Auswahl einer Atemschutzgeräteart.

Nicht für die Auswahl oder den Wechsel

von Einsätzen.

MUC = PF × EL MRPF = Konzentration / EL

Verwenden sie den PF-Wert gemäß Angabe

im Land vor Ort.

Verwenden Sie nicht nur den PF für die Auswahl 

eines Atemschutzgeräts, berücksichtigen Sie 

auch Arbeitsumfeld und Anwendungsnutzung.

Schutzfaktoren unterscheiden sich nicht je nach 

Hersteller, da sie durch örtliche Behörden in 

Laboren für eine bestimmte Klasse von 

Atemschutzgeräten festgelegt werden.

Hersteller oder Arbeitgeber können durch

Tests in simulierten Arbeitsplatzumgebungen 

höhere Schutzfaktorwerte festlegen, aber nur

für PAPR-, Luftleitungs- oder Fluchtgeräte.

Gemäß OSHA kann der abgeleitete PF nicht 

höher als 1.000 sein, auch wenn sich in Studien 

höhere Ergebnisse gezeigt haben.
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Verwenden Sie ein filtrierendes Atemschutzgerät keinesfalls oberhalb des IDLH-Werts der Substanz.

Verwenden Sie Atemschutzgeräte niemals oberhalb ihrer jeweiligen MUC-Berechnung.

Sollte die Konzentration nicht bekannt sein, müssen Sie Zuluft empfehlen.

„Übermäßiger“ Schutz kann aus wirtschaftlicher und ergonomischer Sicht weniger

wünschenswert sein.

Verwenden Sie ein APR keinesfalls bei geringer Sauerstoffkonzentration

(die Konzentrationsgrenzen sind je nach Land unterschiedlich, liegen aber zwischen 17 % und 19,5 %).

Stellen Sie sicher, dass Sie in Berechnungen auf Grundlage

örtlicher Richtlinien und Atemschutzgeräteart den richtigen APF verwenden.

Überschreiten Sie nicht die Konzentrationsgrenzwerte der Filter, auch wenn

die MUC-Berechnung höhere Werte ergibt. Verwenden Sie den niedrigeren der beiden Werte.



Danke!
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RPD Atemschutzgerät (Respiratory Protective Device)

APR Filtrierendes Atemschutzgerät (Air Purifying Respirator)

FFP Filtrierende Atemschutzmaske (Filtering Face Piece Respirator)

HM Halbmaske (Half Mask)

PAPR Gebläse-unterstütztes Atemschutzgerät (Powered Air Purifying Respirator)

SAR Umluftunabhängiges Atemschutzgerät (Supplied Air Respirator)

SCBA Unabhängiges Atemschutzgerät (Self Contained Breathing Apparatus)

Filter Beseitigt Partikel (Stäube, Nebel, Rauch) aus der Umgebungsluft

Einsatz Beseitigt Gase und Dämpfe aus der Umgebungsluft

FM Vollmaske (Full Mask)
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OEL Occupational Exposure Limit (Arbeitsplatz-Expositionsgrenzwert)

PEL Permissible Exposure Limit (Zulässiger Expositionsgrenzwert)

REL Recommended Exposure Limit (Empfohlener Expositionsgrenzwert)

AGW Arbeitsplatzgrenzwerte (Deutschland)

WEL Workplace Exposure Level (Arbeitsplatz- Konzentrationsgrenzwert)

TWA Zeitlich gewichteter Durchschnitt (Time Weighted Average)
Exposition von bis zu zehn 

Stunden je Arbeitstag

bei einer 40-Stunden-Woche

TIL Gesamte nach innen gerichtete Leckage (Total Inward Leakage)

Kombinationseinsatz Beseitigt Partikel, Gase und Dämpfe aus der Umgebungsluft

TLV Threshold Limit Value (Maximale Arbeitsplatz-Konzentration)

STEL Kurzzeit-Exposition (Short Term Exposure Level) 
Eine TWA-Exposition von 15 min., die zu 

keinem Zeitpunkt im Laufe des Arbeitstags 

überschritten werden sollte
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